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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Die 7te Diviſion Aten

Armeekorps Provinz Sachſen), wird Behufs der
diesjährigen Herbſtubung nicht, wie früher der Plan
war, bei Halle und Merſeburg, ſondern bei
Magdeburg zuſammengezogen werden.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt die katholiſche Pfarrſtelle zu Struth, im Kreiſe
Muhlhauſen, dem bisherigen Pfarrer zu Heyderode,
Chriſtoph Breitenbach, und die evangeliſche
Pfarrſtelle zu Bindersleben, im Kreiſe Erfurt, dem
bisherigen Pfarrer zu Tottleben, Heinrich Ferdi-
nand Seemann, verliehen worden.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juli. Nachdem in der geſtrigen

Sitzung der Pairs Kammer auch noch das Einnahme
Budget mit großer Stimmenmebrheit angenommen
und die Berathung über das Salzgeſetz bis zur nach
ſten Seſſion verſchoben worden war, wurde heute in
beiden Kammern die Königl. Ordonnanz verleſen, durch
welche die Seſſion von 1837 für geſchloſ-
ſen erklärt wird. Die Pairs und die Deputirten
trennten ſich ſogleich unter dem Rufe: Es lebe der
König!

Paris, d. 17. Juli. Die Auflöſung der Depu
tirtenkammer ſcheint entſchieden. Neue Wahlen duürf
ten nahe ſein man vermuthet, ſie konnten wohl li
beraler ausfallen, als die letzten von 1834. Die
gemäßigte Linke und der Tiers-Parti haben Ausſichten.

Jn der Gazette des Tribunaux“ lieſt man: Die
Behörde erhielt vor einigen Tagen die Anzeige, daß
ein junger Handwerker, bekannt durch ſeine exaltirten
politiſchen Meinungen, ſich auf einer Reiſe durch die
Provinz gerübmt habe, daß er in Paris eine Höllen-
maſchine in Form einer Haubitze zurückgelaſſen hätte,

die dazu beſtimmt ſei, in den Wagen des Königs ge
worfen zu werden und ihm unfehlbar den Tod geben
würde. Die Polizei ſtellte ſogleich bei der Perſon, in
deren Beſitz ſich angeblich dies neue Werkzeug der Zer
ſtörung befinden ſollte, eine Unterſuchung an, und die
Maſchine, in Form einer kleinen Bombe, ward wirk
lich vorgefunden. Der Bewohner des Zimmers iſt ſo
gleich verhaftet und den Gerichten überliefert worden

Der Admiral Rouſſin hat ſich am 11. in Mar
ſeille eingeſchifft, um ſich auf ſeinen Poſten nach Kon
ſtantinopel zu begeben.

Jn einem Privatſchreiben aus Algier vom 7. d.
heißt es unter Anderem: Die Hauptſtadt und die Re
gentſchaft Algier ſind in dieſem Augenblick nur ein un
tergeordneter Punkt für die afrikaniſchen Angelegenhei
ten Alles geſchieht in Oran, und dort iſt gegenwär
tig der wahre Mittelpunkt des General Gouverne-
ments. Jn der Umgegend iſt Alles ruhig aber die
Ratifikation des Friedens Traktates mit Abdel-
Kader hat lebhafte Unzufriedenheit erregt, da man
lieber durch den Krieg als durch einen ſo zweifelhaften
Frieden zum Beſitz gelangen will. Der Oberſt Lieu-
tenant Delarue, der geſtern hier angekommen iſt,
ſoll beauftragt ſein, die öffentliche Meinung und die
des Generals Damrémont über die Expedition
nach Konſtantine zu befragen. Dieſe Expedition wird
laut von aller Welt verlangt und man wurde dieſelbe
mit Bedauern auf das künftige Jahr verſchoben ſehen.
Die Paſſagiere des „Caſtor ſprechen viel von einem
Tagesbefehl des General Bugeaud, in welchem er
den Soldaten ſagt, daß ſie ſich durch den Gedanken,
Felder zu bebauen, Straßen anzulegen und Häuſer zu
errichten, über die Lorbeern tröſten müßten, die ihnen
entgangen ſeien. Sollte es vielleicht die Abſicht des
Generals Bugeaud ſein, eine Militair Kolonie in
Afrika anzulegen.



Paris, d. 18. Juli. Der Moniteur publizirt
heute den Vertrag mit Abdel-Kader; voran ſtehen
wenige Worte „General Bugeaud hat dem Kriegs
miniſter angezeigt, daß Abdel-Kader den Traktat,
wie er ihm zurückgeſchickt worden war, definitiv an
genommen hat. Hierauf folgt der Text des Vertrags
in 15 Artikeln.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juli. Es iſt feſtgeſetzt, daß die

Königin das Parlament am Montag, d. 17. Juli, in
Perſon prorogirt.

Vor einigen Tagen berief die verwittwete Königin
die Pagen, die abwechſelnd den Dienſt bei dem Könige
verrichtet hatten, zu ſich, dankte ihnen für die Auf
merkſamkeit, die ſie ihrem verſtorbenen Gemahl be-
ſtändig gewidmet, und beſchenkte einen Jeden mit
n einem Kleinod, welches der König beſeſſen
atte.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bordeaux, d. 15.

Juli.) Man ſchreibt aus Saragoſſa vom 12., daß
der königl. Generaliſſimus Espartero an eben dem
Tage mit acht Bataillons und zwei Eskadrons von
der Garde zu Calatayud angekommen war, um ſich
mit der Diviſion Oraa zu vereinigen, die vorwärts
Teruel ſteht, und das Kommando derſelben zu über
nehmen. Der Pratendent naherte ſich merklich der
Stadt Valencia die Guerillas ſtanden nur noch eine
Legua davon entfernt. Am 8. Juli wurden engliſche
Artilleriſten deren Zahl nicht angegeben wird
von einem engliſchen Schiff zu Valencia ans Land ge

etzt.Je (Narbonne, d. 17. Juli.) Berga hat am
42. Juli wegen Mangels an Lebensmitteln kapitulirt
die Garniſon, beſtehend aus 220 Soldaten und 400
mobiliſirten Nationalgarden, hat die Waffen geſtreckt;
ſie iſt nicht kriegsgefangen 2000 Gewehre, zwei Ge
ſchütze und 1000 Patronen ſind in die Hande der Jn
furgenten (Karliſten) gefallen.

Ein Schreiben aus Barcellona vom 10. Juli
ſagt Wir leben hier in der größten Angſt und Beſtur
tzung durch ein Dampfboot kommt ſo eben Nachricht,
daß Don Karlos geſtern vor Valencia ſtand. Sein
Hauptquartier war zu Liria; mehrere Batoillons
Karliſten bedrohten Murviedro. Caſtellon de la Plana
iſt zerſtort worden. Die Patrioten zu Valencia wol-
len ſich ſtandhaft wehren.

Saragoſſa, d. 11. Juli. Wir ſind ohne Nach
richten aus Madrid die Couriere können nicht durch
der letzte von hier nach der Hauptſtadt mußte von 500
Mann eskortirt werden durch die gefährlichen Stellen
der Umgegend wo alles von Karliſten ſchwarmt. Die
Diviſion Buerens hat ſich empoöört das Blut der
Offiziere iſt gefloſſen die erbitterten Soldaten haben
auch einen Oberſt umgebracht.

Die Ueberbleibſel der franzöſiſchen Fremden Le
gion, die unter dem Kommando des Oberſt Conrad

ſtadt war bis dahin noch ruhig

rückzukehren. Die Soldaten und Offiziere können,
wenn ſie wollen, wieder in die afrikaniſchen Regimen-
ter eintreten.

Man hat Nachrichten aus Madrid vom 9. und
10. Juli ſie ſind aber ohne Bedeutung die Haupt-

es ſchien keine Be
ſorgniß vor der Annäherung des Praätendenten vorzu
walten. Die Kriegsberichte in den Madrider Zeitun
gen ſind von älterem Datum, als die bereits uber
Bayonne durch den Telegraphen bekannt gewordenen-

Vermiſchtes.
Nach Benachrichtigungen aus Schleittz,

hatte ungefähr die Hölfte der dortigen abgebrann
ten Einwohner ihre Gebäude gegen Feuersgefahr
verſichert und zwar bei der Magdeburgiſchen Land
Feuer Societaät. Die gedachte Societät, welcher ſich
die fürſtlich reuſſiſchen Lande im Jahre 1823 aſſocürt
hatten, ſoll dem Vernehmen nach, nach Schleitz nahe
an 90,000 Thlr. Brand-Entſchädigungs Gelder zu
zahlen haben, was allein einen Beitrag von 8 Sgr.
6 Pf. für jedes hundert Thaler Verſicherung erfordern
und für die Jntereſſenten jener Societät, welche ſich
in neuerer Zeit durch die ergriffenen Maßregeln zur
Verhuütung abſichtlicher Brandſtiftungen, verhältniß
mäßig geringer Beiträge zu erfreuen hatte, ſchwer
zu tragen ſein wird.

Zum Beweiſe, mit welcher Schnelligkeit die
Verbindung zwiſchen den verſchiedenen Hauptſtädten
Englands vermittelt wird, verdient angefuhrt zu wer
den, daß das Blatt der Times, welches die Beſchrei
bung des Leichenbegangniſſes des verſtorbenen Königs
enthielt, 8 Stunden nach der Ausgabe in Birmingham
(110 Miles von London entfernt) und 4 Stunden ſpä
ter in Liverpool anlangte. Die letzten 4 Stunden zwi-
ſchen Birmingham und Liverpool legte der Agent der
Times, welcher mit Beſorgung des Blattes beauf-
tragt war, auf der neuen Eiſenbahn, die erſten 8
Stunden von London nach Birmingham in einer Ex
trapoſt Chaiſe, zurück.

Man hat Nachrichten aus Neuyork bis zum
26. Juni. Durch eine große Ueberſchwemmung wur
de ein Theil der Stadt Baltimore zerſtört zwölf
Menſchen kamen dabei um.

Die Amerikaner fangen an, über die Menge
fremder Einwanderer, welche zum Theil faſt ganzlich
entblößt in NewYork ankommen, beunruhigt zu
werden. Binnen 48 Stunden landeten kürzlich allein
im Hafen von NewYork 4000 Einwanderer, haupt
ſachlich aus Jrland. Von den Tauſenden in dem Newe
Borker Armenhauſe ſind die meiſten Fremde.

(Eingeſandt.)
Gollme, den 20. Juli 1837. Am vergangenen

Freitag den 14. huj. trafen Seine Hochwurden der evan
geliſche Biſchof und General Superintendent Hr. Dra
Dräſeke, Behufs der Jnveſtitur des Superintenden
ten der neugebildeten Diözeſe Gollme, Hrn. Paſtor
Boyde, von Schkeuditz hier ein. Nachdem Sonn-

ſtand haben den Befehl erhalten nach Frankreich zu tags den 16. einige der Herren Geiſtlichen vor dem



Herrn Biſchof gepredigt, fand Dienstags die feierliche
Einſetzung des Hrn. 2c. Boyde und eine Synode ſämmt-
licher Prediger und Lehrer der Diöceſe ſtatt: ein allge
meines Feſtmahl beſchloß die Feier des Tages. Miet
wochs viſitirte der hochwurdigſte Hr. Biſchof die Schule
der nahegelegenen Stadt Landsberg und hatte für den
Nachmittag eine Andacht in der alterthümlichen Kapelle
St. Crucis auf dem Landsberge angeordnet. Heute
reiſt Hochderſelbe von hier nach Brehna ab, und fol
gen Jhm die Segenswänſche Aller nach.

Kunſt Nachricht.
Montag den 24. Juli c., Abends 6 Uhe,

Singakademieim Saale des Kronprinzen
Probe des „Paulus“ von Mendelsſohm

Der Vorſtand.
v

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die in der hieſigen Vorſtadt Neumarket belegene
Königl. Amts Ziegelei, welche am 15. November 18387
pachtlos wird beſtehend

a) in den vorhandenen Fabrikations, Wohn und
WirthſchaftsGebaäuden nebſt dem Königl. Jn-
ventario an Ziegelei- Geräthen nach der Jnven-
tarien- Urkunde vom 11. September 1824,

b) in 144 Ruthen Gröſerei, incl. 36 R. Damm
bei der Ziegelei, 89 R. Grabeland und 22 R.
Garten,

c) in zur Gewinnung der nöthigen Ziegelerde und
resp. zur Benutzung als Wieſewachs ſeit dem
Jahre 1826. zur Ziegelei Pacht geſchlagenen
10 Morgen Amts Deputatwieſen,

ſoll in dem am
16. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr,

in dem Konferenz Zimmer unſeres Collegii im hieſigen
Regierungs Gebäude von dem Departements Rath,
Regierungs Rath Fleiſchauer, abzuhaltenden Ter-
min zur Veräußerung im Wege der Licitation alterna-
tive auf reinen Verkauf und auf Verkauf mit Vorbe-
halt eines DomainenZinſes ausgeboten, und im Fall
hierbei die feſtgeſetzten Minima des Kaufgeldes nicht er
reicht werden wurden in demſelben Termine anderweit
zur Verpachtung auf ſechs Jahre vom 15. November
d. J. ab bis dahin 1843 im Wege der Licitation aus
geſetzt werden.

Diejenigen welche bei dieſer Ausbietung zur resp.
Veräußerung und zur angeblichen Verpachtung dieſer
Amts Ziegelei zu konkurriren beabſichtigen und resp.
erwerbungs und pachtfähig ſind, werden daher zum
Erſcheinen in dem gedachten Termin eingeladen und
können die VeräußerungsPlaääne, die ſpeciellen Ver-
äußerungs Bedingungen, die Jnventarien Urkunde,
den bisherigen Pacht Contract, die neuen Pacht Be
dingungen und die allgemeinen Licitations Regeln in

der DomainenRegiſtratur unſeres Collegii während der
Dienſtſtunden täglich einſehen.

Merſeburg, den 28. Juni 1837.
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Ver

waltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten
Schönwald.

Am 25. September er. und an den folgenden
Tagen Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen im Hauſe
des Pfandverleihers Herrmann Hirſch, kleine
Steinſtraße No. 212. hieſelbſt, die ſeit dem 22, Juli
1834 bis ultimo Juli 1836 verfallenen Pfaän
der, beſtehend in Gold Silber Uhren, Kupfer, Zinn,
Meſſing, Betten, Waſche, Leinenzeug, männlichen und
weiblichen Kleidungsſtücken 2c., gerichtlich verkauft wer
den. Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder wer
den daher aufgefordert entweder dieſelben zeitig vor
dem Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegruündete
Einwendungen gegen die contrahirten Schulden haben,
ſolche dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, widri
genfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren,
der Pfandgläubiger wegen ſeiner, in das Pfandbuch
eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie-
digt, der Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab
geliefert und kein Pfandeigenthämer mit ſpätern Ein
wendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 7. Juli 1837.
Königl. Preuß. Land Gerichte.

Schröner.

Edictal-Citation,
Auf Antrag des Hrn. Amts Actuarius F. Hoff

mann in Cöcthen, als jetzigen Jnhaber des Amts
Conſenſes de dato Cöthen den 16. Juli 1787, wo
nach der Anſpanner Chriſtoph Gottlieb Hauſe
zu Edderitz, und ſeine Ehefrau Johanne Char-
lotte geb. Thormann, 400 Thlr. Gold von den
ehemaligen hieſigen Kauf und Handelsleuten, Herrn
Gebruder Oetz el erborgt;

werden vom Herzogl. Juſtiz-Amte Cöthen Be-
hufs der Legitimation des Herrn c. Hoffmann alle
diejenigen welche an dieſem Conſenſe aus einem Erb-
oder ſonſtigen Rechte Anſprüche haben, oder zu haben
vermeinen, hierdurch öffentlich geladen in dem zu die-
ſem Zwecke auf

den 7. December d. J.
anberaumten bis 4 Uhr Nachmittags anſtehenden, ein
zigen, peremtoriſchen Termine ihre etwanigen Anſprüche
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie
durch den

am 14. December d. J.
zu publicirenden Präcluſtonsbeſcheid, zu deſſen Anhoö-
rung ſie zugleich mit eingeladen werden, aller ihrer An
ſpruche an dem gedachten AmtsConſenſe und der Rechts
wohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
werden verluſtig erkannt und die ausſchließlichen Eigen-
thmerechte dem Herrn Amts Actuarius F. Hoff
mann werden zuerkannt werden.

Cöthen, den 17. Juli 1837.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt Cöthen.

C. L. Behr. Lüdicke.



Jagd- Verpachtung.
Auf

den vier?tn Auguſt 1837, Vormittags 9 Uhe,
ſoll die Ni(derjagd auf den zum Rittergute Queis bei
Landsberg gehörigen Feidmarken Quets, Wieders-
dorf, Ndundorf, Klepzig und Kokwitz von
Egidy dieſes Jahres ab auf ſechs Jahre in meiner Ex
pedition zu Klepzig meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen jedoch mit
Vordehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet

werden.
Queis, den 21. Juli 18387.

Der Juſtitiar Schulze.

Bei G. Reichardt in Eisleben erſchien ſo
eben:

Jeſus Chriſtusin Sonntags- und Feſtgeſangen,
nach allen Evangelien des Kirchenjahres zur häusli-
chen und kirchlichen Erbauung, von E. Breyther.
8. Geheftet 1 Thlr.

Zu beziehen durch C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

Ein in allen Fächern wohl erfahrner Görtner, der
ſeit funfzehn Jahren auf einem Hochadel. Gute condi-
tionirt, ſucht Fa milienverhältniſſe halber eine anderwei-
tige Anſtellung. Adreſſen unter C. F. B. erbittet man
in der Expedition dieſes Blattes gefälligſt abgeben zu
laſſen.

Große Steinſtraße No. 176. iſt die obere Etage
vorn heraus mit allem übrigen Zubehör von Michaelis
d. J. ob zu vermiethen.

e WMuſikanzeige.
Den geehrten Muſikfreunden haben wir die Ehre

zur gefälligen Benutzung unſer großes Muſik -Leih-
inſtitut beſtens anzuempfehlen, da daſſelbe im hohen
Grade allen Bedürfniſſen entſpricht.

Halle, im Juli 1837.
Helmuthſche Muſikhandlung.

Ein Kaufmann, 36 Jahr alt, unverheirathet, der
früher in Colonial Waaren en gros und en detail
Geſchäften arbeitete, wünſcht mit einem Kapitol von
einigen Tauſend Thalern in ein beſtehendes, mit en gros
Handel verbundenes Geſchäft als Theilnehmer unter
beſcheidenen Anſprüchen einzutreten.

Gefällige Anfragen werden beantwortet von Fer
dinand Schnorr.

J 2

Neue Wiener Pianoeforte, wie auch fur Lehrlinge
einige noch ganz gute Klaviere von 6 Oktaven, ſtehen
billig zu verkaufen bei J. C. Bröömme,
Jnſtrumentmacher, wohnhaft in Lehndorf bei Teiche.

Halle, Klausſtraße No. 883.

2 Concert heute den 24. Juli durch die Dölauer
Berghautbeiſten bei Kühne auf der Maille.

Blumenſprache, die, nebn Bedeutung der
Farben in Buſenſchleiſen und Bandern an Sträußen
und Kränzen. Ein Geſchenk der Liebe und Freundſchaft
von Eduard Bangßel. Zweite Aufl. Danzig
bei F. W. Ewert. Sauber br. 4 Gr. (5 Sgr.)

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn.
In der Nähe des Halliſchen Waiſenhauſes am alten

Markt suh No. 692, erſte Etage, können einige Schuü-
ler welche die Waiſenhaus Schule beſuchen, oder

nachſtens beſuchen wollen, bei einer ſtillen gebildeten Fa
milie in Wohnung und Koſt genommen werden.

Fetten ger. Rhein-Lachs, das t 25 Sgr. em
pfing die Riſel ſche Handlung.

Gute reife Himbeeren kaufte
Louis Eichler.

Firmwa: Carl Friedr. Freud el.
Sauerkirſchen-Einkauf.

Ich kaufe auch dieſes Jahr wieder ſaure Kirſchen
zur Ablieferung hier zur Stelle, wie auch in Edde-

wer

ritz bei Groööbzig, und zahle den höchſten Preis.
Theodor Brodkorb in Cönnern,

vor dem Halliſchen Thore.

Napoleon,umgeben von den beruhmteſten Generalen ſeiner
glorreichſten Zeit.

Ein lithographirtes Tableau von 14 Zoll Höhe und
18 Zoll Breite, auf ſchönes Schweizer Velinpapier und
in kräftigem Druck, erhalten alle diefenigen unent-
geltlich, die auf den 14ten Jahrgang des „Preuß.
Nationalkalenders fur 1838 Preis 127 Sgt. ſub-
ſertbiren,

Der Empfehlung dieſes höchſt intereſſanten Blattes,
welches 38 der berühmteſten franzöſiſchen Generale und
Napoleon ſelbſt in größter Portraitähnlichkeit, ſämmt
lich zu Pferde, darſtellt, bedarf es von unſerer Seite
nicht, da wir die Buchhandlungen mit Probeexempta-
ren zum Vorzeigen verſehen haben, ſo daß ihm die Ge-
legenheit nicht fehlt, ſich ſeibſt zu empfehlen. Ausfuühr-
liche Anzeigen von unſern ſeit 14 Jahren mit ungewöhn-
lichem Beifall aufgenommenen Kalendern findet man
ebenfalls in denſelben.

Mühllerſche Buchhandlung in Erfurt.
Für Halle und Umgegend nehmen wir

Subſceriptionen an.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Pianoforte- Verkauf.
Einem muſikaliſchen Publikum empfiehlt ſich mit

einer Auswahl von Pianoforten in Flügel und Tafel
form von ſchon bekannter Güte die Pianoforte Fabrik
von Friedr. SGrüneberg in Halle.

u

Beilage



Beilage z u 170.Nr.
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Couriers, Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 24. Juli 1837.

22 a a

Schwei z.
Zürich, d. 10. Juli. Die vollziehende Gewalt

iſt bekanntlich in den ſchweizeriſchen Kantonen Kolle
gien anvertraut, die gewöhnlich Regierungsräthe hei-
ßen. Der Geſchaftsgang in dieſen Kollegien iſt aber
ſehr verſchieden. Am beſten iſt er wohl im Kanton
St. Gallen, wo einzelne Chefs von Departements
beſtellt ſind, welche in Verbindung mit ihren Kanzleien
die Geſchäfte raſch und gut abthun. Die dortige Ein
richtung, welche man vorzüglich dem Landammann
Baumgartner zu verdanken hat, nahert ſich überhaupt
mehr der Adminiſtration durch die verſchiedenen Mini-
ſterien in größern Staaten. Es wird dadurch nicht
blos die Raſchheit des Geſchaftsgangs, ſondern na
mentlich auch die Einheit und Sicherheit deſſelben ge
fördert, und der betreffende Regierungs Beamte,
weil die ganze Verantwortlichkeit nur auf ſeiner Per
ſon laſtet, gezwungen, der Löſung der Aufgaben alle
ſeine Kräfte zuzuwenden. Jn den meiſten andern
Kantonen beſteht noch eine viel rohere kollegialiſche
Form, und man behandelt da mit großem Mißtztrauen
alle Anträge, welche dahin zielen, ſich jenem ausge-
bildeten Verfahren St. Gallens zu nähern. Das hat
ein Antrag des Dr. Caſimir Pfyffer in Luzern von
neuem erfahren. Jm Kanton Lkuzern beſteht ein klei-
ner Rath von 15 Mitgliedern, von denen ein bedeu-
tender Theil auch ſolcher Mitglieder welche wichtigen
und bleibenden Regierungs -Kommiſſionen vorſitzen,
ſich gar nicht an dem Hauptorte des Kantons aufhält,
ſondern auf dem Lande zerſtreut in den verſchiedenen
Dörfern wohnt. Daß daraus eine höchſt ſchleppende,
unordentliche Verwaltung und eine Menge Uebelſtände
bervorgehen, kann Jeder einſehen. Ungeachtet aber
dieſe Mangel im großen Rathe von Luzern deutlich
dargeſtellt wurden und ungeachtet der Pfyfferſche
Antrag ſich beſchränkte, zu verlangen, daß doch we-
nigſtens die Präſidenten der Regierungs Kommiſſio
nen am Hauptorte wohnen ſollten: ſo fiel der Antrag
dennoch durch. Außer der Bequemlichkeit der einzel-
nen betheiligten Mitglieder und der ohnehin ſich uüber-
all regenden Neigung zum Schlendrian wirkte vorzug
lich auch die Beſorgniß mit die Stadt Luzern mochte
dabei gewinnen, indem man dann eher zu Stadtern
ſeine Zuflucht nehmen müßte für Beſetzung der Regie
rungsſtellen. Bekanntlich hat die Stadt Luzern kei-
nerlei Vorrecht mehr vor jedem Dorf. Darum iſt
aber die Eiferſucht gegen dieſelbe doch nicht ganz ver
ſchwunden und macht ſich ſelbſt da geltend wo die
Landſchaft nicht weniger als die Stadt bei einer Ver
beſſerung gewinnen würde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juli. Jm „Dover Telegraph“

lieſt man: Wir haben aus einer Quelle, der wir das
größte Vertrauen ſchenken, erfahren daß die Ver-
mählung unſerer jungen Königin ſtattfinden wird, ſo-
bald es die Etikette nur irgend erlaubt, wahrſcheinlich
ſchon zu Anfang nächſten Frühjahrs. Der glückliche
Braäutigam, auf den die Wahl Jhrer Majeſtät gefal-
len, iſt keinesweges, wie es geheißen, ein fremder
Prinz, ſondern der Abkömmling einer berühmten und
erlauchten britiſchen Familie. Die Herzogin von Kent
wird bis zur Verheirathung ihrer Tochter bei derſelben
wohnen, dann ſich aber nach Schloß Claremontizurück
ziehen, woſelbſt ſie eine ihrem hohen Range angemeſ-
ſene Apanage genießen wird.

Vermiſchtes.
Der Londoner Hamppfhire Telegraph“ meldet,

daß das Schiff „Edward Kapitain Metcalf, wel
ches London mit 160 Deutſchen Auswanderern ver
laſſen hatte, um nach New York zu ſegeln, in Ports-
mouth eingelaufen ſei, indem es leck geworden und die
ESchiffsmannſchaft und die Paſſagiere ſich geweigert,
die Reiſe in dieſem Schiffe fortzuſetzen. Der Staats-
ſekretair des Jnnern hat einen Offizier nach Ports
mouth geſandt um das Schiff zu unterſuchen.

Drei Tauben, von Paris am H. Juli Mor
gens losgelaſſen, ſind in Antwerpen am Nachmit-
tag des 9ten um 5Uhr, 5 Uhr 33 M. und 5 U. 40 Min.
angekommen.

Man meldet aus Savoyen, d. 10. Juli.
Unweit von der Stelle, wo die alte römiſche Stadt
Dionyſia lag, die durch eine große Ueberſchwem-
mung bis auf einige in Felſen gehauene Aquädukte un
terging, ſteht am Wege von Genf nach Chamouni auf
dem rechten Arve- Ufer das kleine Dorf Chéède, das
alle Reiſenden wegen ſeines reizenden Waſſerfalls und
des etwas höher (2100 Fuß über der Meereefläche)
liegenden kleinen Sees kennen, in deſſen kryſtallhel-
lem, ruhigem, mit prachtvoller Baum- und Pfl in
zenvegatation reizend geſchmücktem Spiegel ſich ſonſt
der Montblanc und ſein Bionnaſſaigletſcher zauberiſch
abmalte. Dieſer kleine See entſtand am 12. Okt.
1751 durch den großen Bergſturz, der damals von
der Aiguille de Varens herabkam. Vorige Woche
riſſen ſich ebenda wieder Felſen los und verſchbütteten
bei ihrem Herabſtürzen den reizenden kleinen See, zer-
ſtörten die herrlichen Baume und bildeten einen Hau
fen wilder Felstrümmer an der Stelle der anmuthigen
Fluth.



Bekanntmachungen.
Die alte Glauchaſche Gemeindeſpritze ſoll

den 5. Auguſt d. J., 11 Uhr,
in dem Stephanyſchen- Gehöfte zu Glaucha
No 1787. an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Kaufluſtige, welche die Spritze zuvor anſehen wollen,
haben ſich an den Herrn Stephany zu wenden.

Hatte, den 19. Juli 18387.
Der Magiſtrat.

Aechter Wiener Putzkalk iſt zu haben bei Ferdi-
nand Weber, Märkerſtraße No. 460.

Aites reines Blei kauft zum höchſten Preis
Ferdinand Weber.

Den Z31. Julius iſt Gelegenheit nach Braun-
ſchweig zu fahren beim Lohnfuhrmann Schaaf,

Leipzigerſtraße. henEinem Branntweinbrenner, der ſich über ſeine
Brauchbarkeit in jeder Hinſicht legitimiren kann wird
eine ſehr gute Stelle nachgewieſen. Zwanziger, in
Halle auf dem Strohhofe No. 2112.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, ws Pr. Cour.

d. 22. Juli 1837.

t. Schuldſch. 1028 1023 Kur u. Nm, do.r äree do 10044100 do. do. do. (83] 974 97
Pr.Sch.d Seeh. 634 622 Schleſiſche do 4 1065
Km. Ob. m. l. C. 4 1035 102 frückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 105 do. do. d. Nm. 836
Berl. Stadt-Ob. 4 108 102, Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. o. do d. Nm. 86Elbing. do. FFGold al marco --215 214
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 1044 1083 Friedrichsd'or 18 18
Gr. Hz. Poſ. do 104 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 1044 zen à s Thlr. 134 123Pomm Pfandbr. 4 1053 TDisconto 31 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22, Juli.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis Uthl. 15 ſgr. pf.

Roggen 7 65Gerſte 28 H 25 2Hafer 18 9 222 6Oel, 92 10 Thlr.
Magdeburg, den 19. Juli. (Nach Wisvpeln,)

Weizen 85 363 thl., Gerſte thl.Roggen 28 29 Hafer
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Juli 26 Zoll unter 0.
Fremden-Liſte,

Angekommene Fremde vom 2l1. bis 23. Jul.
Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Reg. Rath Pfeiffer

a. Merſeburg. Hr. Dr. med. Voigt a. Erfurt.
Hr. Superint. Wehmeyer m. Fam, a. Clötze.
Hr. Pol. Direktor Strempel a. Schwerin

Hr. Prof. med. Strempel a. Roſtock. Hr.
Kaufm. u. Großſchiffer Andre a. Magdeburg.
Hr. Major v. Bredow, Hr. Dr. mecdl, Kegel u.

Hr. Kaufm. Greif a. Beilin, Hr. Oberforſt
meiſter v. Bülow m. Fam. a. Blankenburg.
Hr. Gutsbeſ. Wolf a. Potsdam. Hr. Graf
v. Beaulteun m. Gem., Charge d'aſſaires a.
Brüuſſel. Hr. Kaufm. Meyer a. Braunſchweig.

Hr. Dr. med. Wettſtein a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Uſchner m. Fam. a. Stuttgardt.

Stadt Zürch: Hr. General v. Grabow u. Hr. Lieut.
v. Hehring a. Erfurt. Hr. Jntendantur- Rath
Henow a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Rochow
a. Querfurt. Hr. Rittmſtr. v. Trothe a. Op
hauſen. Hr. Geh. Hofrath Starkilof a. Ol
denvurg. Hr. Kaufm. Hilfers a. Bremen.
Hr. Kaufm. Kirſchbaum a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Richter a. Calbe. Hr. Kaufm. Bodenbach a.
Rheidt. Die Hrrn. Kaufl. Kietz, Koch u.
Sintenis a. Magdeburg. Hr. Kommerzien-
rath Binnfeld a. Poſen. Hr. Kaufm. Lorey
o. Apolda. Hr. Kaufm. Caro a. Buceleu.
Frau Juſtizräthin Riemer m. Fam. a. Magde-
burg.

Goldnen Ring: Hr. Regiſtrator Köhler a. See
dauſen. Hr. Cand. Sattler a. Boödderfell.
Hr. Gutsbeſ. Muüler a. Eibing. Hr. Stud.
Marker a. Kayna. Hr. Dr. med. Och a. Zeitz

Hr. Kaufm Quell a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Erlemann a. Breslau. Frau Prof.
Kannegitſer a. Greifswalde. Fraäul. Krugſtedt
a. Gardelegen. Hr. Direktor Dr. Franz a.
Koblenz. Hr. Cand, iheol., Reinig a. Bonn.

Die Gymnaſ. Stuſe, Brendes u. Lehrer Oeff
ner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Harraſt
a. Berlin. Hr. Rittaſtr. Zäkar a. Potsdam

Frau Rendant Stemmler a. Löbejun. Hr.
Amtm. Janigen a. Allſtedt.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Hofmann u.
Brand a. Suhl. Hr. Prediger Richter a. Et
ſterwerda. Hr. Lieut. v. Czerlowsky a. Kobienz.

Hr. Kaufm. Schwenkert a. Magdeburg
Hr. Pharmaceut Muünſter a. Bernburg. Hr.
Referendar Senf a. Nauwburg. Frau Hofrä-
thin v. Heimbach u. Frau v. Berger a. Lengeln.
Hr. Director Herweg a. Blankenburg Hr. Kfm.
Kräger a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Blasberg
a. Solingen. Hr. Kaufm. André u. Hr. Buch
händler Wigand a. Leipzig. Hr. Oberförſter
Brömme a. Neu Ruppin. Hr. Part. Premer
a. Berlin. Hr. Kaufm. Walsleben a. Hild
burghauſen. Hr. Kaufm. Friedrich a. Schwei-
nitz. Hr. Lieut. Holzwardt a. Magdeburg.
He. Kanjleidiener Enigk a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Reg.-Conducteur Löper u.
Hr. Part. Nolze a. Berlin. Hr. Oec. v. Byern
a. Genthin. Hr. Chirurg Sterneck a. Torgapv.

Hr. Port.-Fähnr, Gieſe o. Koblenz. Hr.
Port. Fähnr. v. Muünchow a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Lehmann a. Berlin.
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